
Der Kleine
Schreiberling

Immer wieder krumm und schief!

Nr. 283

„Wir alle sind unter der Sün-
de  wie geschrieben steht: »Da
ist keiner, der gerecht ist, auch
nicht einer. Da ist keiner, der
verständig ist; da ist keiner,
der nach Gott fragt. Sie sind
alle abgewichen und allesamt
verdorben. Da ist keiner, der
Gutes tut, auch nicht einer.“

Römer 3,11:

Ich habe einen tollen Job! Ich
fotografiere bei uns in der Firma
die Kollegen und Kolleginnen
und interviewe sie. Ich beschrei-
be Arbeitsprojekte, Freizeit-
projekte, die aktuellen Dinge ei-
nes Mitarbeiterlebens. Das
macht mir sehr viel Spaß. Ich
arbeite an einer Mitarbeiter-
zeitung. Alle Monate wird die
dann fertig gestellt und hat dann
so etwa 10 Seiten. Immer wenn
meine Zeitung fertig ist, darf ich
sie in den verschiedenen Stock-
werken unserer Firma an unsere
Pinnwand aufhängen. Neulich
war ich gerade fertig geworden
meine Seiten aufzuhängen, da
kommt ein Kollege zu mir und
sagt: „Ist doch völlig schief!“
Und er geht Kopf schüttelnd
weiter. Ich muss zugeben, mir
war das nicht aufgefallen. Ich
kann nur mit einem Auge richtig
gut sehen, so dass ich oft nicht
so genau erkenne, ob etwas ge-
rade hängt. Also okay. Ich habe
das also wieder abgenommen

und noch einmal aufgehängt. „Da
kommt die Sekretärin vorbei und
sagt: Aber Herr Proll, das ist
doch schief...“ Okay, also zum
dritten Mal habe ich das abge-
nommen und es wiederum neu
aufgehängt. Da kommt mein
Chef und sagt: „Also Herr Proll,
sie haben wohl einen Knick in der
Optik, dass hängt doch völlig
schief!“
Sie lächeln vielleicht. Aber so ist
das halt. Ich kann das noch so oft
probieren und immer wieder hän-
ge ich es schief. Das erinnert mich
sehr an unsere Selbstverbes-
serungsversuche. Immer wieder
versuche ich anständiger zu wer-
den, besser zu werden, freundli-
cher zu werden, aber es gelingt
mir nicht.
Ich spiele gerne Schach am Com-
puter, und der ist ein perfekter
Gentleman. Jedesmal wenn ich
einen Fehler mache, darf ich den
Zug wieder zurück setzen. Er ist
unwahrscheinlich geduldig der
Computer. Aber so oft ich das
auch mache, ich gewinne trotz-
dem nicht. Ich kann mich nicht
soweit verbessern, dass ich den
Computer schlagen kann. Und
genau so ist es mit meinen
Besserungsversuchen im Leben.
Es kann mir einfach nicht gelin-
gen. Die Bibel ist das Wort Got-
tes und gibt uns einen ganz ehrli-
che Antwort warum das so ist:
Römer  3,11:  „Wir  alle  sind

unter der Sünde  wie geschrie-
ben steht: »Da ist keiner, der
gerecht ist, auch nicht einer.
Da ist keiner, der verständig
ist; da ist keiner, der nach Gott
fragt. Sie sind alle abgewichen
und allesamt verdorben. Da ist
keiner, der Gutes tut, auch
nicht einer.  Ihr Rachen ist ein
offenes Grab; mit ihren Zun-
gen betrügen sie Otterngift ist
unter ihren Lippen; ihr Mund
ist voll Fluch und Bitterkeit.
Ihre Füße eilen, Blut zu ver-
gießen; auf ihren Wegen ist
lauter Schaden und Jammer,
und den Weg des Friedens
kennen sie nicht. Es ist keine
Gottesfurcht bei ihnen.«
Gott will, das unser Leben ge-
lingt, weil er uns wirklich liebt.
Vier Dinge sollten wir wissen,
damit unser Leben gelingen
kann:
In Johannes 3,16 steht: „Denn
also hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle die an ihn
glauben nicht verloren gehen,
sondern das ewige Leben ha-
ben.“ Gott liebt uns! Doch die
Sünde trennt uns von Gott. Jesus
Christus kam, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wenn wir ihn annehmen, haben
wir Vergebung unserer Schuld
und das ewige Leben. Höre auf
dein Leben zu reparieren. In
Christus wird es frei und neu!


